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  Danksagung & Vorwort


  Meinen tiefsten Dank richte ich an die drei wichtigsten Menschen in meinem Leben: Meine Mutter, meine Lebensgefährtin und meinen „großen“ Bruder, die mich alle auf ihre eigene, ganz besondere Weise unterstützt und zum Gelingen dieses Buches beigetragen haben. Ein weiterer Dank gebührt allen Menschen, die meine Bücher lesen und durch sie neues Wissen erlangen, um ein glücklicheres Leben zu führen.


  „Freude ist eine Liebeserklärung an das Leben.“ (A. L. Balling)


  Hallo, lieber Leser,


  herzlich willkommen zu einem weiteren glücklichen Taschenbuch. Die große Anzahl liebevoll verfasster E-Mails und Briefe haben mich veranlasst, ein weiteres Buch zu schreiben, um noch mehr Menschen auf dem Weg zu einem glücklicheren Leben behilflich zu sein.


  Glücklichsein wird nicht vererbt, nein, man kann es LERNEN und das meine ich vollkommen ernst. Natürlich setzt das eine gewisse Bereitschaft voraus, sich selbst besser zu ergründen und dazu zu lernen. Der Volksmund sagt: »Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied«. Schöner Spruch, aber womit schmiedet man sein eigenes Glück? Mit seinen bewusst eingesetzten Gedanken, den daraus entstehenden Gefühlen und dem kosmischen Naturgesetz, dem sogenannten Gesetz der Anziehung, welches besagt:


  Gleiches zieht Gleiches an und wird durch Gleiches verstärkt.


  Das Gesetz der Anziehung ist ein Thema, mit dem ich mich bereits seit Jahren auseinandersetze, mehr noch, es zu meiner Lebenseinstellung gemacht habe. Es hat eine tiefgreifende Wirkung auf mein Wesen, indem es mich entscheidungsfreudiger, geduldiger, liebevoller, offener, gefühlsbetonter, zuversichtlicher und mental stärker gemacht hat. Durch die andauernde bewusste Anwendung des Gesetzes der Anziehung setzt sich diese Entwicklung bei mir bis heute fort und dafür bin ich sehr dankbar. Vor Jahren verbesserte der bewusste Umgang mit dem Gesetz der Anziehung mein gesamtes Leben: Von totaler Armut zu fünfstelligen Summen auf dem Bankkonto, von Depression zu purer Lebensfreude, von einem unglücklichen Single-Leben zu einer harmonischen, von tiefer Liebe geprägten Partnerschaft.


  Ich weiß nicht, wo Du Dich gerade im Leben befindest und wie weit Du es bis zu Deinem Lebensglück noch hast, aber mein Buch soll Dir dabei helfen, diesen Weg möglichst schnell, genussvoll und effektiv zurückzulegen.


  „Es gibt in der Welt einen einzigen Weg, auf dem niemand gehen kann, außer Dir. Wohin er führt? Frage nicht, gehe ihn.“ (Nietzsche)


  Darum möchte ich Dir mit dem vorliegenden Buch Methoden, Denkanstöße und Wegweiser für die bewusste Gestaltung Deines Lebens in die Hand geben. Dazu präsentiere ich Dir 100 sogenannte Energie-Verstärker, um das eigene Leben glücklicher zu gestalten. Ich bezeichne mich selbst als Praktiker, der nicht nur theoretisches Wissen weitergibt, sondern alle im Buch beschriebenen Methoden selbst ausprobiert hat, so dass keine Fragen offen bleiben.


  Es ist kein reines Lesebuch, sondern zugleich ein Übungsbuch, welches Dich durch die zahl- und hilfreichen Übungen zu Eigenaktivität motiviert, um Dein Leben glücklicher zu leben und Deine Wünsche, von Gesundheit über finanziellen Reichtum bis zu einer glücklichen, harmonischen Partnerschaft, zu verwirklichen. Dafür muss man keine Universität besuchen. Jeder kann das daheim in aller Ruhe, während seiner Alltagsarbeiten sowie in der Freizeit, umsetzen. Du hast alles in Deinem Inneren, um Dir Dein Wunschleben zu erschaffen. Das Buch soll deshalb nicht Deinen Verstand ansprechen, sondern Dein Herz, weil jede Veränderung nur aus dem Herzen erfolgen kann.


  Du bist ein Wesen, welches das höchste Glück des Universums verdient. Daran besteht KEIN ZWEIFEL. Sei Dir dessen immer bewusst. Schenke Dir selbst die Freiheit, alles zu sein, was Du sein kannst, was Du Dir erträumst. Du kannst Dich durch den entsprechenden Glauben selbst auf Glück, Gesundheit und Erfolg programmieren. Dass dies tatsächlich so ist und nach neusten Untersuchungen sogar wissenschaftlich belegt ist, werde ich Dir noch im Detail darlegen.


  Wie kam ich zu esoterischen Themen wie dem Gesetz der Anziehung? Zum Einen durch eine persönliche Lebenskrise, aus der ich gestärkt hervorging, und zum Anderen aufgrund meines riesigen Wissensdurstes. Mich beschäftigten schon im Kindesalter unzählige Fragen, die das Leben betreffen, die mir aber nie jemand zufriedenstellend beantworten konnte. Es gab so viel, was mir keine Ruhe ließ: Himmel und Hölle, Erbsünde und ein Gott, der im Außen zu suchen ist, statt im Innen, ein Schicksal oder Karma, welches bestimmt, wer gesund und wer krank, wer reich und wer arm ist. Gegen all diese Weltanschauungen sträubte sich seit jeher mein gesamtes Sein. Bist Du wirklich der Meinung, dass es so etwas wie ein Schicksal gibt, lieber Leser? So eine Art Glückverteilungsstelle im Himmel, die über ein Leben in Reichtum und Armut, oder in Gesundheit und Krankheit entscheidet? Nein?


  Existiert immer noch das Wort „Schicksal“ in Deinem Vokabular? Ich habe es bei mir gestrichen.


  Mal ganz unter uns: Würdest Du Deinen Kindern, falls Du welche hast oder hättest, so etwas mit auf ihren zukünftigen Lebensweg geben? Dass, völlig egal, wie sehr sie sich etwas wünschen, es nicht an ihnen liegt, ob sich ihr Wunsch eines Tages erfüllt? Dass, egal wie sehr sie glücklich sein wollen und sich dafür abstrampeln, es nicht in ihrer Macht liegt, sondern bei einem imaginären Schicksal? Würdest Du Deinen Kindern allen Ernstes solch ein trostloses Weltbild einzuprägen versuchen?


  Meine Devise lautet: Nimm Dein Schicksal selbst in die Hand und werde glücklich. Diese Möglichkeit steht jedem offen, da wir Menschen zum Glück alle den freien Willen haben. Nutze Deinen freien Willen weise und das Glück lässt nicht lange auf sich warten.


  „Das Schicksal des Menschen ist der Mensch.“ (Bertolt Brecht)


  „Das Schicksal liegt nicht in der Hand des Zufalls; es liegt in Deiner Hand: Du sollst nicht darauf warten, Du sollst es bezwingen.“ (William Jennings Bryan)


  „Was die Leute Schicksal nennen, sind meistens nur ihre eigenen dummen Streiche.“ (Arthur Schopenhauer)


  Spätestens nach der Trennung meiner Eltern, dem Bürgerkrieg im ehemaligen Jugoslawien (aus dem meine Eltern stammen) und meinem persönlichen Absturz in ärmliche Verhältnisse, begann ich das allgemeine Weltbild inklusive Schicksal, Vorbestimmung, Karma usw., zu hinterfragen. Infolge meines Verlangens nach Antworten stieß ich auf das in Rede stehende Gesetz der Anziehung. Seitdem ich von diesem Gesetz weiß und es BEWUSST anwende, ist in meinem Leben nichts mehr so, wie es zuvor war, sondern alles sehr viel positiver. Warum? Ganz einfach, weil ich selbst positiver wurde. Ich wurde mir darüber bewusst, dass ich durch die gezielte Anwendung des Gesetzes der Anziehung mein Leben zu einer einzigen, großen Wunscherfüllung machen konnte. Ich wäre verrückt gewesen, wenn ich weiterhin auf all die schädlichen und irreführenden Einflüsse und Ablenkungen in der Außenwelt gehört hätte, statt mich vertrauensvoll auf mein persönliches Glück und mein Bauchgefühl zu verlassen. Auf diese Weise entstand eine enge, großartige Freundschaft, und zwar die Freundschaft zwischen mir und meinem Unterbewusstsein, höherem Selbst, innerem Wesen, meiner Intuition oder wie auch immer man die kleine, leise Stimme nennen will, die tief in uns allen haust und uns per „Bauchgefühl“ hilft, unseren individuellen Weg zu gehen und das Leben zu meistern.


  Das Gesetz der Anziehung ist wie ein Werkzeug. Den Umgang mit diesem kosmischen Naturgesetz werden wir durch regelmäßiges Üben früher oder später verinnerlichen. Nach ständigem Tun wird es zu einem Automatismus, zu einer Gewohnheit, zu einer Selbstverständlichkeit. Je öfter und je intensiver wir uns mit etwas beschäftigen, desto mehr laden wir es mit Energie auf. Zweifelst Du an etwas, erhältst Du durch das Gesetz der Anziehung die Bestätigung Deiner Zweifel. Mit positiven Gedanken und positiven Gefühlen funktioniert die Welt besser als ohne. Probier es aus und zweifle nicht daran, dass das Glück nur auf Dich wartet.


  Dieses Buch trägt zwar den Titel „Das glückliche Taschenbuch“, es wird aber erst dann RICHTIG glücklich sein, wenn es Dich motiviert, Dir Mut gibt und Dich in Aufbruchsstimmung versetzt, Dein Glück zu erwirken


  „Die größte Herausforderung des Lebens liegt letztlich darin, die Grenzen in Dir selbst zu überwinden und so weit zu gehen, wie Du Dir niemals hättest träumen lassen.“ (P. Gauguin)


  Also dann, lieber Leser, bist Du bereit Dich auf eine Entdeckungsreise ins eigene Ich zu begeben, die Dir Dein wahres Potenzial zeigt? Ja? Okay, dann schnall Dich gut an und mir nach, denn jetzt geht’s mit Freude, Motivation und Entschlossenheit los!


  1. Das Gesetz der Anziehung


  Wenn ich die Gesetze des Lebens und des Universums nicht kenne, dann ist das so, als würde ich mit einem Auto umherfahren, ohne die Verkehrsregeln zu kennen. Dass dies kein gutes Ende nehmen kann, brauche ich wohl nicht zu betonen. Die Menschen, die es können, sind glücklich bei dem, was sie tun. Die, die es nicht können, sind weit davon entfernt. Für alle, die mein erstes Buch nicht gelesen und auch sonst noch nie etwas vom Gesetz der Anziehung gehört haben, folgt hier eine Erklärung, was es damit auf sich hat.


  Das Leben besteht aus Ursache und Wirkung – und die Ursache sind immer unsere Gedanken und Gefühle, die man als sehr feinstoffliche Energie bezeichnen kann. Es mag im ersten Moment ziemlich unglaublich klingen, aber unsere Gedanken und die daraus resultierenden Gefühle wirken auch außerhalb unseres Kopfes, sie sind schöpferisch, unzerstörbar (Energie kann weder erzeugt noch vernichtet, sondern lediglich von einer Form in eine andere gebracht werden) und jeder einzelne Gedanke will sich verwirklichen, sich manifestieren, sich beleben und in unsere äußere Realität kommen. Unsere Gedanken bleiben in Inhalt, Intensität und emotionaler Beschaffenheit erhalten, nachdem wir sie gedacht haben. Man spricht bei der Schwingungsebene, in der unsere gedachten Gedanken landen, von einer sogenannten Mentalwelt oder auch Mentalebene. Über diese Mentalwelt sind wir Menschen per Gedanken alle miteinander verbunden. Alles, was wir uns vorstellen können, umgibt uns bereits in Gedanken, ist also auf dieser mentalen Ebene schon real und existent. Je intensiver und je länger wir an einen bestimmten Gedanken voller Emotionen denken, desto „wirklicher“ wird er. Schenken wir ihm nur wenig Aufmerksamkeit, hat er sein baldiges Verfallsdatum erreicht und löst sich auf.


  Jeder Mensch hat eine Grundschwingung, welche sich aus seinen Glaubenssätzen, Zielen und Wünschen, seiner Aufmerksamkeit, seinen Vorstellungen und äußeren Einflüssen wie z. B. dem Fernsehen und dem persönlichen Umfeld zusammensetzt. Unsere Schwingung ist die Resonanz zur Welt und dem Universum, wir sind Sender und Empfänger in einem, so wie ein Mobiltelefon. Alles, was unserer Schwingung entspricht, ist in Einklang mit uns, resoniert mit uns, wird von uns angezogen und ins Leben geholt (Gedanken, Träume, Intuition, Menschen, Situationen). Ein Beispiel dazu: Pessimisten identifizieren sich immer mit Problemen und Schwierigkeiten, während Optimisten sich immer mit Lösungen und glücklichen Lebenszuständen gleichsetzen, und stets das Beste erwarten. Dementsprechend schwingen Pessimisten und Optimisten dann auch und erhalten deshalb auch stets Probleme bzw. das Beste. Wer anstatt positiv zu denken mehr negativ denkt, der betrügt sich selbst um eine gehörige Portion Lebenslust, Glück, innerer Zufriedenheit, Energie und Motivation. „Innerlich gut drauf“ sein, sich über das Leben freuen und optimistisch sein Leben meistern, ist eine glückliche Lebenseinstellung, die ich jedem ans Herz legen kann. Positives Denken überwindet nämlich jedes Hindernis. Vergleiche Glück mit dem Wunsch nach einer Gehaltserhöhung. Die Gehaltserhöhung bekommst Du ganz sicher nicht, nur weil Du sie BRAUCHST, sondern Du bekommst sie erst dann, wenn Du sie ganz intensiv und voller Zuversicht WÜNSCHST, und Deine Schwingung in der richtigen Frequenz ist, bis Du schließlich Ideen, Gelegenheiten, Umstände oder neue Bekanntschaften in Dein Leben ziehst, die Dir zu Deiner Wunscherfüllung verhelfen.


  „Glück widerfährt Dir nicht - Glück findet der, der danach sucht." (Sprichwort aus Marokko)


  „Glück zieht immer noch mehr Glück an, wie ein Magnet.“ (Sylvia Plath)


  „Es ist ein ungeheueres Glück, wenn man fähig ist, sich zu freuen.“ (George B. Shaw)


  “Die Welt gehört denen, die zu ihrer Eroberung ausziehen, bewaffnet mit Sicherheit und guter Laune.” (Charles Dickens)


  Ausnahmslos alle gefühlsbetonten Gedanken, die Du jemals gedacht hast und von denen Du überzeugt warst, sind bereits zu Deiner Wirklichkeit geworden oder werden es in Zukunft sein, vorausgesetzt Du löst sie nicht durch entgegen gesetzte, gefühlsbetonte Gedanken auf. Grundsätzlich gilt aber: Alles Materielle, was es in der Welt gibt, sind verwirklichte Gedanken. Es gibt keine Realität ohne zuvor eingesetzte Gedanken. Alles, was sich in Deinem Geiste abspielt, betrifft auch Deine körperliche Welt. Betrachte Deine bewusst eingesetzten Gedanken am Besten als eine Art Baumaterial, mit dem Du Deine Wunschträume „baust“.


  „Nichts geschieht, ohne dass ein Traum vorausgeht.“ (Carl August Sandburg)


  Denke ich unentwegt mit hoher Intensität an ein bestimmtes Ziel, an einen Wunsch oder an einen bestimmten Gedanken, dann zieht dieser Gedanke (diese Schwingung) wie ein Magnet Unmengen ähnlicher Gedanken an (Gedanken- bzw. Schwingungskette), verschmilzt mit ihnen und wächst dadurch, was ihre Wirkung immens verstärkt. Dies geht so lange, bis der Gedanke derart gewachsen ist, dass er sich in die physische Welt manifestiert. Je stärker Deine Aufmerksamkeit, desto stärker die dabei erzeugte Schwingung. Vergleiche es mit einem Radio. Ein Radiosender kann ungenau justiert sein, so dass er sehr unscharf klingt. Stellt man die Schwingungsfrequenz richtig ein, ist plötzlich alles klar und deutlich zu verstehen. Deine Aufmerksamkeit ist etwas ungemein Kostbares. Du kannst sie mit einer Einladungskarte vergleichen – wem und was immer Du Deine Aufmerksamkeit bzw. Deine Einladungskarte schenkst, kommt in Dein Leben. Du solltest Deine Aufmerksamkeit deshalb nur auf das richten, was Dir gefällt, sei es in der Außenwelt oder in Gedanken. Richte sie nicht auf das, was Dir das Leben vermiest.


  „Wenn Sie das Denken nicht beherrschen, beherrscht das Denken Sie! Gedanken, die Sie nicht loslassen, werden Ihr Los!" (Arthur Lassen)


  Wie der Mensch denkt, so ist er. Ganz egal, was wir denken, unsere Gedanken tragen unsere ganz persönliche Signatur, unser individuelles Markenzeichen, unseren inneren Stempel, unsere geistige Unterschrift und sind somit untrennbar mit uns verbunden, so dass sie dank des Gesetzes der Anziehung zuverlässig zu uns, ihrem Schöpfer, zurückkehren. Wir ziehen ohne Ausnahme immer die Gedanken an, die unserem gegenwärtigen Bewusstsein entsprechen. Denkst Du also vorwiegend glücklich, ziehst Du Glück in Dein Leben, denkst Du vornehmlich unglücklich, ziehst Du Unglück in Dein Leben. Behandelst Du Dich selbst schlecht, wird es Dir schlecht ergehen (z. B. wirst Du krank). Was Du „gibst“, bekommst Du zurück – das altbekannte Ursache-Wirkung-Prinzip. Die Wirkung auf eine von uns gesetzte Ursache folgt aber nicht unmittelbar auf dem Fuß, sondern es vergeht einige Zeit dazwischen, so dass wir die Wirkung meist gar nicht mehr verstehen. Unser Leben in der Zukunft hängt letztendlich immer von unserer Wahl ab, wie wir jetzt gerade denken.


  „Du bist heute das, was Du gestern gedacht hast.“ (Martin Luther)


  „Der Geist ist alles. Was Du denkst, das bist Du.“ (Buddha)


  „Unser Leben ist das, wozu unser Denken es macht.“ (Marcus Aurelius)


  Liebst Du Deine jetzige Arbeit? Wenn nicht, dann kann daraus auch kein Erfolg entstehen, da Deine Schwingung durch Deine Unzufriedenheit mit Deiner Arbeit geprägt ist, also kann daraus auch nur etwas entstehen, was Dich unzufrieden macht. Wenn Du Deine Arbeit liebst, bist Du automatisch erfolgreich in ihr. Liebst Du Dich selbst? Wenn nicht, dann hast Du eine sehr negative Schwingung, die negative Lebensumstände anzieht und es wird anderen Menschen schwer fallen, Dich von Herzen zu lieben. Wenn Du Dich hingegen liebst und wertschätzt, dann wirst Du ein sehr glückliches Leben führen, inmitten von Menschen, die Dich lieb haben. Will ich liebevoll behandelt werden, behandele ich auch meine Mitmenschen liebevoll. Will ich nicht belogen oder betrogen werden, bin ich ehrlich und fair zu anderen.


  Das menschliche Unterbewusstsein ist der Schlüssel zur richtigen Schwingung. Was wir dort einpflanzen, uns einprogrammieren, als unsere „Wahrheit“ annehmen, verlässt uns als Schwingung. Es ist besonders wichtig zu wissen, dass das Unterbewusstsein nicht zwischen Dir und anderen Menschen unterscheidet. Wünsche ich jemand anderem etwas Gutes, bedeutet das, ich wünsche es mir. Wünsche ich anderen Menschen Glück, wünsche ich mir selbst das Glück. Schwinge ich Glück und Liebe aus, erhalte ich Glück und Liebe zurück. So gesehen „wird“ man nicht glücklich, sondern man „macht“ sich glücklich. Kannst Du Dir ein Leben voller Glück und Erfolg vorstellen? Wenn nicht, dann wird (vorerst) auch nix draus. Wenn ja, dann freue ich mich sehr für Dich.


  Willst Du, dass man Dir Dein negatives Verhalten aus der Vergangenheit verzeiht, dann verzeih auch Du Deinen Mitmenschen ihr negatives Verhalten.


  „Wenn Du das Leben liebst, liebt es Dich auch.“ (Arthur Rubinstein)


  Unser Leben spielt sich also an erster Stelle in unserem Inneren ab, erst an zweiter Stelle in der Außenwelt. Je harmonischer ich in meinem Inneren bin, desto harmonischer auch die Außenwelt. Denke nur einmal an den Zustand verliebter Menschen. Sie sehen alles durch eine rosarote Brille und selbst der regnerischste Tag im Jahr ist für sie ein Tag des Glücks. Warum? Weil sie eine Schwingung im Frequenzbereich „Glück“ aussenden und somit auch nur für Glück empfänglich sind (denk an das Radio-Beispiel). Wenn es IN Dir schön ist, dann sind alle Dinge der Welt schön. Kurzum: Innen gut, außen gut, alles gut. Im Grunde ein relativ einfaches Prinzip.


  „Hast Du nach innen das Mögliche getan, gestaltet sich das Äußere von selbst.“ (Goethe)


  „Was hinter uns und was vor uns liegt, sind Kleinigkeiten verglichen mit dem, was in uns liegt.“ (Emerson)


  Die ganze Welt ist quasi ein großes Spiegelbild unseres eigenen inneren Erlebens. Alles, was Du über Deine Mitmenschen, die Welt, Deinen Job, Deine Lebenssituation, die Politik, die Religion, die Umwelt, Deine Heimatstadt, Dein tägliches Essen und auch sonst alles andere denkst, spiegelt wider, was Du über Dich selbst denkst. Lernst Du einen Menschen kennen, so lernst Du in Wahrheit nur Dich selbst kennen. Liebst Du Dich selbst, spiegelt sich das in Deinen Mitmenschen wider. Ich stelle mir immer vor, ich bin in einem riesigen Saal voller Spiegel, in denen ich mich spiegle. Doch in jedem Spiegelbild bin ich ein klein wenig anders, weil jeder Spiegel eine ganz spezielle Eigenschaft von mir hervorhebt. Das „Spiegel-Beispiel“ verdeutlicht ganz gut, dass das Geschehen in der Außenwelt, welches wir wahrnehmen, im Grunde das Geschehen in unserem Inneren ist. Unsere Wahrnehmung funktioniert also „spiegelverkehrt“. Wir sehen zwar etwas „vor“ uns, in Wahrheit ist es aber in entgegen gesetzter Richtung, nämlich „in“ uns.


  „Das Leben ist ein Spiegel: Wenn Du hineinlächelst, lächelt es zurück.“ (George B. Shaw)


  „Willst Du Dich selbst erkennen, so sieh, was die anderen treiben. Willst Du die anderen verstehen, blicke in Dein eigenes Herz.“ (Schiller)


  In einer alten Sufi-Geschichte wird der „Spiegeleffekt“ besonders gut dargestellt:


  Ein Mann kam in ein Dorf und fragte den dortigen Sufi-Meister: „Kannst Du mir raten in dieses Dorf zu ziehen? Wie sind die Leute hier? Freundlich oder unfreundlich?“ Der alte Sufi-Meister entgegnete: „Wie waren denn die Leute da, wo Du herkommst?“ Der Mann antwortete, dass sie alle unfreundlich und unverschämt, streitlustig und ungehobelt waren. Mit einem Lächeln sagte der SufiMeister: „Bei uns sind die Leute genauso.“ Daraufhin entschied sich der Mann, nicht in das Dorf zu ziehen und zog weiter. Als kurz darauf ein anderer Fremder zum Sufi-Meister kam und auch wissen wollte, ob es sich denn lohnt, in dieses Dort zu ziehen und wie die Leute sind, wollte der Sufi-Meister wieder wissen, wie die Leute dort waren, von wo er gekommen war. „Alle nett und freundlich, verständnisvoll und hilfsbereit“, war die Antwort. Der Sufi-Meister sagte daraufhin: „Genauso sind auch die Menschen in diesem Dorf.“


  Diese alte Geschichte verdeutlicht sehr gut, dass die Wesensmerkmale und charakterlichen Attribute, die wir in unseren Mitmenschen bemerken, auch in uns sind und dass unsere Schwingung ebensolche Menschen anzieht (Gleiches zieht Gleiches an und wird durch Gleiches verstärkt).


  Gefühle haben eine sehr starke Wirkung auf uns. Allein der Gedanke an etwas Unangenehmes reicht aus und sofort schlägt unser Herz schneller, wohingegen uns ein Gedanke an etwas Erfreuliches innerlich aufblühen lässt. Deine Psyche bzw. Dein Unterbewusstsein reagiert am Besten auf Gefühle und emotionale Bilder, deshalb ist Deine Gefühlswelt ganz besonders wichtig beim Wünschen. Emotionen rufen die bildliche Vorstellung auf und laden Deine Gedanken mit einer gehörigen Portion Energie auf, die das Manifestieren erst möglich machen. Darum lade Deine Wunschvorstellung mit positiven Emotionen, dem unerschütterlichen Glauben, dass sie bald wahr wird und mit kindlicher Freude auf. Je mehr emotionale Substanz in Deinen Wünschen enthalten ist, desto mehr kann Dein Unterbewusstsein den Wunsch annehmen. Wenn Du diesen Prozess oft genug wiederholst, brennt sich Dein Wunschbild, Dein Ziel in Deine Psyche ein. Daraus entstehen mit der Zeit ganz neue Denkmuster, welche die Manifestation des Wunsches unterstützen. Alles, was uns in eine Situation versetzt, in der wir intensive Gefühle verspüren, verstärkt unsere Schwingung, sei es, das sie höher oder niedriger schwingt. Dein Wunschbild kann also ohne Gefühle nicht wahr werden.


  „Alles, was Du Dir im Geist vorstellst, wird Wirklichkeit, wenn Du nicht aus dem Licht des Herzens heraustrittst“. (Indianische Weisheit)


  Die Qualität unserer Gedanken und Gefühle bestimmt die Qualität unseres Lebens. Nimmst Du Einfluss auf Deine Gedanken, nimmst Du Einfluss auf Dein Leben. So wie sich Pflanzen aus dem Samen entwickeln, so entwickelt sich auch jedes menschliche Leben aus dem Samen der menschlichen Gedanken und Gefühle. Es kann sich in Deinem Leben keine Erfahrung ereignen, die nicht in Resonanz mit Deinem Unterbewusstsein steht.


  „Kluge Menschen suchen sich die Erfahrungen aus, die sie zu machen wünschen.“ (Arthur Schlesinger)


  Da Du nun weißt, dass Dein heutiges Denken darüber bestimmt, was Du morgen für ein Leben hast, sollte Dir klar sein, dass nur DU allein die Verantwortung hast, und zwar für alles, was Dir widerfährt, ob Gutes oder Schlechtes. Es ist unsinnig, wenn man sich für jeden Wunscherfolg selbst auf die Schulter klopft und sich zu dieser grandiosen Spitzenleistung gratuliert, aber für jeden Misserfolg einen Schuldigen parat hat. Es ist Dein Leben. Du selbst bist die Ursache für jeden glücklichen Lebensumstand und für jedes Problem in Deinem Leben. Du und niemand sonst. Da wir unser Leben durch unsere Gedanken und Gefühle formen und lenken, sind auch nur wir selbst in der Lage, uns aus selbst verursachten, unangenehmen Lagen zu befreien.


  Wenn wir uns vorstellen, dass das Leben eine Straße ist und jeder mit seinem Auto unterwegs ist, dann sollte auch klar sein, dass man selbst der Fahrer ist und am Steuer sitzt. Nur wir selbst können lenken, steuern, Gas geben, blinken, abbiegen und bremsen – niemand sonst kann das für uns tun, weil nur wir die Kontrolle und die Macht über unser „Lebens-Steuerrad“ haben. Selbst in Deinem aller miserabelsten Zustand bist Du weiterhin der Einzige, der Macht über Dein Leben hat, es kreiert und erschafft.


  Das Gesetz der Anziehung heißt nicht nur so, es ist tatsächlich ein Gesetz, es wirkt immer und jederzeit, ob Du nun daran glauben magst oder nicht.


  Fassen wir noch einmal kurz zusammen: Alles, woran wir glauben, was wir annehmen, wird zur Wirklichkeit. So wie Du Deine Gedanken wählst, so wählst Du auch Deine Lebensumstände. Kein Mensch, ob Profisportler, Spitzenpolitiker oder Industrieunternehmer, kann ohne die richtigen Gedanken und Gefühle erfolgreich sein. Wenn man sich das Gesetz der Anziehung fest verinnerlicht hat, kann man sich also das Leben zum Geschenk machen, welches man schon immer wollte, indem man mit der Zeit nur noch Gedanken des Glücks und der Freude denkt. Allein dieser Gedanke, dass man sein Leben selbst bestimmt, gibt unglaubliche Lebensfreude. Ist Dir einmal diese Erkenntnis gekommen, so kannst Du augenblicklich Dein Denken und Handeln bewusst und gezielt ändern, was bedeutet, dass Du eine neue, von Dir gewollte Ursache setzt, so dass dadurch auch eine neue, von Dir gewollte Wirkung in Dein Leben kommt. Wer Disharmonie in sich schafft, sei es durch Gedanken, Worte oder Taten, der wird mit den dadurch entstehenden Konsequenzen zu leben haben. Also wozu überhaupt disharmonische Ursachen setzen??? Es ist uns Menschen angeboren, Harmonie anzustreben, nicht Disharmonie, das Glück zu bevorzugen, statt das Unglück. Jedes Leiden ist wider die Natur, ist absolut „unnormal“ und macht uns darauf aufmerksam, dass wir nicht das glückliche Leben führen, welches wir führen wollen.


  Deine Gefühle sind eine Art Wegweiser. Zuverlässiger als das beste Navigationssystem der Welt zeigen sie Dir stets an, ob Du gerade positive oder negative Lebensumstände erschaffst. Fühlst Du Dich gut, kannst Du Deine Gedanken beibehalten, fühlst Du Dich schlecht, ersetze Deine schlechten Gedanken durch gute.


  „Wenn ich Gutes tue, fühle ich mich gut. Wenn ich Schlechtes tue, fühle ich mich schlecht. Das ist meine Religion.“ (Abraham Lincoln)


  Deine Wunschliste kann übrigens endlos lang sein, denn Du hast unendlich viele Wünsche frei. Es gibt keine Grenze nach oben und auch keine nach unten. Es gibt nur die Grenzen, die Du Dir selbst auferlegst. Freier Wille eben.


  „Dem Geist sind keine Grenzen gesetzt, außer denen, die er als solche anerkennt.“ (Napoleon Hill)


  „Es gibt kein Hindernis, das man nicht zerbrechen könnte, denn das Hindernis ist nur des Willens wegen da, und in Wahrheit sind keine Hindernisse als nur im Geist.“ (Jüdisches Sprichwort)


  „Was der Geist ersinnen kann, das kann er auch erreichen.“ (M. Clement Stone )


  „Alles, was denkbar ist, ist auch machbar.“ (Sokrates)


  Nun mag der eine oder andere Leser einwenden, dass das alles esoterischer Humbug sei, da nach dem Prinzip des Gesetzes der Anziehung unser Leben ja in Nullkommanix in bester Ordnung sein müsse, ohne Pech, Krankheiten und Probleme.


  „Alle großen Wahrheiten beginnen als Blasphemie.“ (George B. Shaw)


  Des Rätsels Lösung ist relativ einfach: Wenn wir ehrlich zu uns selbst sind, werden wir uns eingestehen müssen, dass unsere Gedanken meist unkontrolliert und zügellos sind, dass in unserem Kopf ein großes Drunter, Drüber und Durcheinander herrscht.
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